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- Anrede - 

 

Ich begrüße Sie zur Pressekonferenz anlässlich 

der Verleihung des Bayerischen Stadtmarke-
tingpreises 2008. Die offizielle Übergabe der 

Preise wird heute Abend im Bayerischen Natio-

nalmuseum durch Herrn Staatssekretär Markus 

Sackmann erfolgen, der mich dort vertritt. 

 

I. Innovatives Stadtmarketing als Ziel  

Mit dem Bayerischen Stadtmarketingpreis zeich-

nen wir vier bayerische Städte unterschiedlicher 

Größenordnung und eine verdiente Persönlich-
keit aus. Alle Preisträger haben den Mittelstand 
und Handel in den Innenstädten durch heraus-

ragende Stadtmarketingprojekte vorbildlich geför-

dert. 

 

Diese Förderung ist essentiell für lebendige und 
attraktive Kommunen. Gewachsene Innenstäd-
te sind Hauptstandort des mittelständischen 
Einzelhandels, des Gastgewerbes, der haus-
haltsnahen Dienstleistungen und des Hand-
werks.  
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Dort pulsiert das Leben! Die Innenstädte beher-

bergen gerade den überwiegend kleinen, 
nicht-industriellen Mittelstand, dem in Bayern 

eine herausragende Stellung zukommt. Deshalb 
müssen die Städte noch aktiver bei der Ver-
marktung ihrer Innenstädte werden!  
 

Es ist der Mittelstand, der innovative Ideen und 
Produkte entwickelt, die Vielzahl der Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze schafft und das Ge-
sicht unserer Städte prägt. Er ist die Stütze 
unserer Wirtschaft und Gesellschaft! 
 

Die Bayerische Staatsregierung unterstützt die 

Kommunen bei dieser wichtigen mittelstandspoli-

tischen Aufgabe tatkräftig. Das Bayerische Wirt-
schaftsministerium hat gemeinsam mit dem 

Landesverband des bayerischen Einzelhandels 

Informationsmaterialien zum „Wirtschaftsstand-
ort Innenstadt“ und „Praxistipps zur Standort-
belebung“ erarbeiten lassen. Diese stehen den 

bayerischen Kommunen zur Verfügung.  

Wir haben ein Gutachten über „Best practice 
im Stadtmarketing“ in Auftrag gegeben. Mit dem 

Ergebnis rechnen wir noch in diesem Jahr. 
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II. Preisträger des Stadtmarketingpreises 2008 

 

Der Bayerische Stadtmarketingpreis ist eine Er-

folgsstory. Die deutlich gestiegene Anzahl der 

Bewerbungen zeigt, dass sich immer mehr baye-

rische Städte mit Stadtmarketing auseinanderset-

zen. Die Expertenjury konnte zudem feststellen, 

dass die Qualität der Bewerbungen gestiegen ist, 

gerade auch bei den kleineren Städten im länd-
lichen Raum. 
 
Ich bin sehr stolz auf unsere aktiven bayerischen 

Kommunen und freue mich, dass ich nun die 
Preisträger bekannt geben kann: 

Der bayerische Stadtmarketing-Preis 2008 geht 

an folgende Wettbewerber: 

 

• In der Kategorie der kleineren Städte bis 

20.000 Einwohnern gewinnt Hallstadt vor den 

Mitbewerbern Burgau und Weißenhorn. Hall-

stadt hat mit dem „Hallstadt-Taler“ ein Gut-

scheinsystem für den mittelständischen Einzel-

handel entwickelt, das bei der Bevölkerung 

großen Anklang gefunden hat.  
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• In der Kategorie der Städte bis 50.000 Einwoh-

nern gewinnt Weilheim vor Neuburg an der 
Donau. Weilheim hat mit dem Kunstprojekt 

„Ein Kandinsky für Weilheim“ ein großes 

bundesweites Medienecho erzielt und seine 

Bekanntheit wesentlich gesteigert. 

 

• In der Kategorie der Städte bis 100.000 Ein-

wohnern gewinnt Rosenheim vor Bamberg. 

Rosenheim hat unter dem Titel „Im Zeichen 
der Rose“ eine konsequente und durchdachte 

Marketingstrategie für die Stadt entwickelt, die 

das Image Rosenheims auf Dauer verbessern 

wird.  

• In der Kategorie der Städte über 100.000 Ein-

wohner gewinnt Augsburg vor Regensburg. 

Augsburg hat mit „Augsburg Open“ ein stadt-

übergreifendes, jährlich wiederholtes Konzept 

der „Tage der offenen Türen“ mit 250 Führun-

gen entwickelt, das beispielhaft ist und das 

Image der Stadt nachhaltig steigert. 

 

Ich freue mich besonders, Frau Josefa Wester-
mann aus Dachau mit dem diesjährigen 

Persönlichkeitspreis für herausragende 

Verdienste um das Stadtmarketing 

auszuzeichnen.  
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- Sehr geehrte Frau Westermann - 

Sie haben als engagierte mittelständische Un-
ternehmerin mit großem persönlichen Engage-

ment wesentlich dazu beigetragen, dass in Da-

chau aus verschiedenen, konkurrierenden Orga-

nisation eine schlagkräftige Stadtmarketingor-
ganisation entstanden ist.  

 

Ich gratuliere Ihnen zu dieser Anerkennung 
sehr herzlich! 
 

III. Schluss  

- Anrede - 

Ich hoffe, dass die heutigen Auszeichnungen an 

die Kommunen und an Frau Westermann vielen 

anderen Städten ein großer Ansporn sein wird, 

ihrem Beispiel zu folgen und mit innovativen  

Ideen Stadtmarketing zu betreiben. 

 

Mein herzlicher Dank gilt abschließend meinen 

„Mitverbündeten“: dem Handelsverband BAG 

Bayern e.V., dem Landesverband des Bayeri-

schen Einzelhandels e.V. und den Wirtschaftsju-

nioren Bayern.  



6 

 


